
einere Mittheilungen.
Fın rıttes Fragment esitzt 4.() 25 CIN (irösse. Am oberen

Bruche SInd die este eines und einer senkrechten asta noch erkennbar
und VON den tüunf übrigen Zeılen des Tıtels noch folgendes:

MVITAMO
C - ANENES

deposita d1) ılıs
BOCOSS

Die Buchstaben sınd ul und m1t einer gewissen Eleganz einge-
graben, die, namentlıch In den Formen des charakteristisch, der Inschrift
ihren |”latz die des vierten Jahrhunderts anwelsen würde. Was
dıe Datierung der sechsten eıle anbetrifft, aben WIr als wahrschein-

m lahre 3/1 WarTr Sex Anicıus Petron1 ıslıchsten Terminus das ahr 2
Yrobus Consul.*} Die nach ihm kommenden allen sämtlıch nach 399, in
dıie /eıit der Trennung des Consulats ın ein OST= und weströmisches, und
kommen a1sSO hier 1icht Lın Betracht

Kom Kaufmann.

Altarkreuze in nestorianıschen Klöstern des Jahrhunderts.
IDurch einen unsch des Herrn IYrofessor StrzygowskI in (jraz wurde

ch VOT einiger Zeıt veranlasst, mich mn 1t den ıldern des bekannten syrischen
Rabbülä- Evangeliarıums der |_ aurentiana zu Florenz beschäftigen. ch
gelangte D der miıch selbst überraschenden Gewissheit, dass 1eselbe In der
I hat AUS$S dem VON der SUOSCILPELO der Handschrift genannten Jahre SO /
Seleucidarum h I1l C Ar sSstammen. m wenıgstien erwartete Nal

wohl in dieser /eıt ereits das mnm1t der igurenreichen Darstellung der
Kreuzigung 1rısil OcNH ist bedenken, dass Syrien gerade, d den
Gebrauch des Kreuzes und des Bıldes des Gekreuzigten anlangt, der EnT-
wickelung 1 anderen Teıilen der christlichen Welt merklich vorangeeılt
sein cheımnt. SO WAaTl beispielsweise das Altarkreuz in der römischen Kirche,
WIE Fresken 1 der Unterkirch®e VON emenie RKom Jjehren, noch 1m
XIT Jahrhundert unbekannt. In den Osiern der syrischen Nestorjaner
tehlte S schon 1mM Jahrhundert NIC also eben 1n der Zeıt, 1ın welcher
das Rabbülä-Evangeliarıum geschrieben und illustrier wurde. IJDen BeweIls
dieser ]{ hatsache erbringt eine interessante versificierte Biographie des jenem
Jahrhunder angehörenden nestorianıschen Mönches Bar-1tta, bezüglich
dessen ch aut OLE OF HISLOTYy SYFLAC literature, 131
verwelse. S1e hegt mır in eılıner al 23 Jun]ı 897 Z Algösch vollendeien
opıe VOT, die ch der yütigen Vermittelung des Herrn Abbate (1Hamıl
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verdanke, und mitasst hier Blätter durchschnittlich 26 Doppe!versen.
Das C@ECICHT: Ist das erk eINESs Mönches Aßrahäm, der aber dıie
austführlichere Blographie eines Mar löchannän ın einen Vortrag amn
este des Bar-“ıttä bestimmten Auszug rachte ] )ieser löchannän NUD WarT
eiIn unmıiıttelbarer Schüler Bar - altats Vgl abgesehen VOIN UNSEeTEIMNN EXIE
TIhe DOR of (jovernors, fhe historia MONAaStiICa of Thomas DiShop of
arga ed. Dy Budge, .. D3 (bezw 1, 38) Es ist a1sSO
eın Zeitgenosse des als Anzeichen des es elines abwesenden MönchesPE geschilderten Vorganges, der ZUu redet, ennn WIr ol 16 1Öören:

A NO während WITr eINes onntags standen
U Wachen und gemeinsamen CjeDEIS,
e das KreuZz auf dem XATAOTOWUO
„Des Altars auf die “rde und zerbrach.“

Mit dem oriechischen Lehnwort XATAOTOWUA bezeichnen die yrer
einerseits die Stufen des Altars, andererseits die VOT diesem auf der dem
celehbrierenden Yriester gegenüberliegenden Se1t1e hinlaufende Schranke
Auft dieser Wal mithın, da die erstiere Bedeutung hier aicht ın rage
kommen kann, eın AIDEUZE angebracht, das während der reler des heiliıgen
Opfers dem Celehranten SCHAU ebenso VOT Augen tand, WI1IE heute das
Altarkreuz des lateinischen 1LUSs /u bedauern ist [  ) dass die Doppel-
sinnigkeit des syrischen ortes niıcht Z entscheiden gestattielt, ob Al eIn
einfaches Kreuz oder Aall das plastische 110 des Gekreuzigten 7Z7u enken
ist Ir den (jebrauch des letzteren bel den syrischen Nestorianern kenne
ch allerdings gegenwärtig keıin sicheres Zeugnis VOT dem lahre 8’79 I1l Chr
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